
Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Durchführung des Linienverkehres nach Rumänien 

Verkehrsträger und Verkehrsdurchführung 

1. Der laut Fahrplan durchgeführte Linienverkehr wird von der Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG (Freiburg). Konzessionär des 
Linienverkehres ist die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG.  

2. Der Linienverkehr nach Rumänien wird nur im grenzüberschreitenden Verkehr bedient, eine Teilstreckenbedienung innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland findet nicht statt.  

Fahrpläne und Fahrausweise 

1. Änderungen der genehmigten und veröffentlichten Fahrzeiten, Termine, Fahrtstrecken und Fahrpreise aus wichtigem Grund, insbesondere zur 
Umsetzung von Entscheidungen der Genehmigungsbehörden, bleiben vorbehalten.  

2. Über den Reiseweg wird ein Fahrscheinheft auf den Namen des Fahrgastes ausgestellt, das einen Kupon je Teilstrecke enthält. Ohne diese 
Kupons, die nur von dem Abfertigungs- oder Fahrpersonal abgetrennt werden dürfen, ist die Beförderung nicht möglich. Für verloren gegangene 
Fahrausweise wird kein Ersatz geleistet, wenn vor dem Antrag auf Ausstellung eines Ersatzfahrscheins bereits eine Umbuchung erfolgt ist. Für 
die Ausstellung eines Ersatzfahrscheines wird ein  Bearbeitungsentgelt in Höhe von 10,- Euro berechnet.  

3.  Die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG kann die vereinbarte Beförderungsleistung gegenüber jedem Inhaber des Fahrausweises erbringen. 
Der Fahrausweis ist nur in Verbindung mit einem vom Fahrgast mitzuführenden amtlichen Personenausweis gültig.  Fahrkosten zu und ab den 
gebuchten Abfahrts- und Zielorten trägt der Fahrgast selbst. Bei Rückfahrscheinen muss die Rückfahrt innerhalb von 6 Monaten nach Hinfahrt 
angetreten werden. Einfache Fahrscheine sind nur am Fahrtag gültig.  

4.  Kinder und Minderjährige, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, werden nur befördert, wenn sie eine beglaubigte Genehmigung 
des/der Erziehungsberechtigten vorlegen und während der Fahrt von einer Person begleitet werden, die das 18. Lebensjahr vollendet hat. 
Jugendliche ab dem vollendeten 16. Lebensjahr dürfen unabhängig hiervon alleine reisen, wenn sie eine beglaubigte Genehmigung des/der 
Erziehungsberechtigten vorlegen können. Wir bitten Sie, ebenfalls die nationalen Bestimmungen, auch von Transitländern, zu beachten.  

Buchung, Buchungstermine und Buchungsstellen 

1. Mit der Beförderungsanmeldung bietet der Fahrgast den Abschluss eines Beförderungsvertrages an. Der Beförderungsvertrag kommt mit der 
Bestätigung durch uns zustande. Eine Übertragung des Beförderungsvertrages bedarf der vorherigen Zustimmung der Freiburger Reisedienst 
GmbH & Co. KG. Sie wird durch die Aufnahme eines Vermerkes und die Eintragung des Namens des eintretenden Fahrgastes in das 
Fahrscheinheft erteilt. Eine ohne Zustimmung der Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG erfolgte Übertragung macht den Fahrausweis 
ungültig.  

2.  Reservierungen für einen bestimmten Sitzplatz erfolgen nicht. Die Sitzplätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben. 
3.  Das Datum der Rückfahrt sollte der Fahrgast vor Reiseantritt bekannt geben. Steht bei Reiseantritt der Rückfahrttermin noch nicht fest, wird in 

den Fahrtausweisen der Vermerk „offen“ aufgenommen. In diesem Fall muss der Fahrgast spätestens acht Tage vor der Rückreise den Sitzplatz 
in Freiburg unter der Rufnummer 0049 761 44900 reservieren und bestätigen lassen. Kurzfristige Buchungen sind möglich, soweit Plätze 
vorhanden sind.  

Fahrpreise 

Die Fahrpreise sind im Internet einsehbar oder telefonisch abzufragen. Ermässigungen von den Fahrpreis sind ebenso dort vermerkt oder telefonisch 
abzufragen. Soweit nicht gesetzlich zwingend vorgeschrieben, ist die Kumulation von verschiedenen Ermässigungen  ausgeschlossen.  

Erhöhtes Beförderungsentgelt 

1. Ein Fahrgast ist zur Zahlung eines erhöhten Beförderungsentgelts verpflichtet, wenn er  
a) sich keinen gültigen Fahrausweis beschafft hat, 
b) sich einen gültigen Fahrausweis beschafft hat, diesen jedoch bei einer Kontrolle nicht vorzeigen kann, 
c) den Fahrausweis auf Verlangen nicht zur Prüfung vorzeigt oder aushändigt.  

2. Das erhöhte Beförderungsentgelt beträgt das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises für die vom Reisenden  zurückgelegte Strecke, mindestens 
jedoch 40 €, zuzüglich  des Fahrpreises für die vom Reisenden noch zurückzulegende Strecke bis zum Reiseziel.  Kann vom Reisenden die 
zurückgelegte Strecke nicht nachgewiesen werden, wird zur Berechnung des erhöhten Beförderungsentgelts der Ausgangspunkt der Linie 
zugrunde gelegt.  

3.  Das erhöhte Beförderungsentgelt ist innerhalb von 2 Wochen nach Beanstandung zu zahlen. Nach Ablauf dieser Frist wird für jede schriftliche 
Zahlungsaufforderung ein Bearbeitungsentgelt von 15 € erhoben.   

4.  Der Fahrgast, der bei der Fahrscheinüberprüfung ohne gültigen Fahrschein angetroffen wird, ist verpflichtet, seine korrekten Personalien 
anzugeben und sich auf Verlangen auszuweisen.  

Gepäck 

1.  Im Fahrpreis sind 60 kg Reisegepäck (inklusive dem Handgepäck) enthalten. 
2. Mehrgepäck wird nur gegen einen Aufpreis von € 1.- pro kg befördert, sofern genügend Gepäckraum im Bus vorhanden ist. 
3.  Der Fahrgast hat das Handgepäck so unterzubringen und zu beaufsichtigen, dass die Sicherheit und Ordnung des Betriebes nicht gefährdet ist 

und andere Fahrgäste nicht belästigt werden können.  
4.  Die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG macht darauf aufmerksam, dass für im Bus vergessene oder sonst wie verlorene Gegenstände kein 

Anspruch auf Entschädigung besteht. Der Fahrgast ist selbst verantwortlich für von ihm mitgeführte Wertsachen wie Schecks, Bargeld, 
Wertpapiere, Schmuck, technische Geräte, wie Fotoausrüstungen usw..  

5.  Jedes Gepäckstück ist mit einem dauerhaften Gepäckanhänger, aus dem Name, Anschrift und Zielort hervorgehen, zu versehen. Es empfiehlt 
sich, ein Duplikat davon in das Gepäckstück einzulegen.  

6.  Die Beförderung von Tieren ist nicht gestattet 

 

 

Haftung 

1.  Der Beförderer haftet im Rahmen des § 23 PBefG für nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführte Sachschäden bis zu einem Betrag von 
Euro 1.000,00 je Fahrgast.  



2. Verspätungen bis zu 4 Stunden berechtigen den Fahrgast nicht zur Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegenüber dem Beförderer. Für die 
Funktionstüchtigkeit bzw. Nutzbarkeit von technischen und sanitären Einrichtungen in den zur Durchführung des Verkehrs eingesetzten 
Kraftomnibussen, die zur Erhöhung des Reisekomforts der Passagiere dienen (z.B. Klimaanlage, Bordtoilette), wird keine Haftung übernommen.  

3.  Im Übrigen ist die vertragliche Haftung unabhängig vom Rechtsgrund auf den dreifachen Beförderungspreis beschränkt, sofern dem Beförderer 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann. Unberührt hiervon bleiben die Ansprüche aus unerlaubter Handlung nach §§ 
823 ff. BGB bzw. nach dem Haftpflichtgesetz sowie dem Straßenverkehrsgesetz.  

4.  Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen.  

Geltendmachung von Ansprüchen 

Die Anmeldung von Ansprüchen des Fahrgastes im Zusammenhang mit der Beförderung sollten im eigenen Interesse schriftlich bei uns angemeldet 
werden. Nach Ablauf eines Monats nach der vertraglich vorgesehenen Beendigung der Fahrt können Ansprüche nur noch geltend gemacht werden, 
wenn der Fahrgast ohne Verschulden an der Einhaltung dieser Frist gehindert war oder Ansprüche wegen nicht offensichtlicher Mängel geltend 
gemacht werden. Die Ansprüche wegen eines eventuellen Mangels der Beförderungsleistung verjähren spätestens ein Jahr nach der Beendigung der 
Fahrt.  

Rücktritt, Stornogebühren 

1. Kündigt der Fahrgast einen bestimmten Beförderungsvertrag (Stornierung) oder tritt der Fahrgast eine Fahrt nicht an, so bleibt der Anspruch auf 
das Beförderungsentgelt nach Maßgabe der folgenden Regelungen in Höhe einer Pauschale bestehen, die unsere ersparten Aufwendungen oder 
ersatzweise erlangte Beförderungsentgelte berücksichtigt. Dem Fahrgast ist der Nachweis gestattet, dass unsere ersparten Aufwendungen in 
Folge der Stornierung oder das anderweitig erlangte oder böswillig nicht erlangte Beförderungsentgelt wesentlich höher sind als die Differenz 
zwischen der Pauschale und dem vereinbarten Beförderungsentgelt oder dass eine Differenz überhaupt nicht entstanden ist. 
Umbuchungen werden wie Stornierungen behandelt. 

2.  Wird die Fahrt nicht mindestens 24 Stunden vor Fahrtantritt storniert, wird eine Stornogebühr in Höhe von  10% des Fahrpreises erhoben. 
3.  Wird die Fahrt weniger als 6 Stunden vor Fahrtbeginn storniert oder tritt der Fahrgast die Fahrt nicht an, ohne vorher den Beförderungsvertrag zu 

kündigen, bleibt der Anspruch auf Beförderungsentgelt in voller Höhe bestehen.  
4.  Tritt der Fahrgast eine gebuchte Rückfahrt nicht an, so beträgt der Fahrpreis den Preis für die einfache Fahrt laut Fahrpreistabelle zuzüglich einer 

Kostenpauschale in Höhe von € 10.-. 
5.  Anträge auf Erstattung von Beförderungsentgelt sind unter Vorlage des Fahrscheins innerhalb von drei Monaten nach dem vorgesehenen 

Fahrtantritt bei der Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG einzureichen. Danach erlischt der Erstattungsanspruch.  

Kündigung infolge höherer Gewalt 

1. Wird die Durchführung der Beförderung durch nicht vorhersehbare Umstände wie Krieg, innere Unruhen, Epidemien, hoheitliche Anordnungen 
(Grenzschließungen, Entziehung der Straßennutzungsrechte o.ä.), Naturkatastrophen oder sonstige unwägbare Einwirkungen gefährdet, 
erschwert oder beeinträchtigt, so sind sowohl der Fahrgast als auch die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG nach Maßgabe dieser 
Bestimmungen zur Kündigung des Beförderungsvertrages berechtigt.  

2. Im Falle der Kündigung kann die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG für bereits erbrachte Beförderungsleistungen entsprechende 
Entschädigung verlangen.  

Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- und Gesundheitsvorschriften 

1.  Der Fahrgast ist für die Einhaltung der Pass-, Visa-, Devisen-, Zoll- und Gesundheitsvorschriften selbst verantwortlich. Nachteile, die aus der 
Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu seinen Lasten, auch wenn diese Vorschriften nach der Buchung geändert werden.  

2.  Der Fahrgast ist verpflichtet, alle zur Durchführung der Fahrt erforderlichen Grenzübertrittsdokumente und Ausweispapiere mit sich zu führen 
und sie dem durch die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG eingesetzten Kontroll- und Abfertigungspersonal auf Aufforderung vorzulegen.  

3.  Reisegepäck darf zur Beschleunigung der Zollabfertigung nicht verschlossen aufgegeben werden.  
4. Wird die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG infolge eines durch Grenzorgane beanstandeten Grenzübertrittes eines Fahrgastes zu dessen 

Beförderung, abweichend von der vertraglichen Beförderungsleistung, verpflichtet, trägt die insoweit entstehenden Kosten der Fahrgast.  

Pflichten des Fahrgastes 

1. Anweisungen des Fahr- und Begleitpersonals sind zu befolgen. Das Fahr- und Abfertigungspersonal ist befugt, offensichtlich alkoholisierte 
Personen von der Beförderung auszuschließen. Anspruch auf Ersatzbeförderung besteht in diesem Falle nicht.  

2.  Jeder Fahrgast ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet, bei auftretenden Leistungsstörungen alles ihm Zumutbare zu tun, um 
einer Behebung der Störungen beizutragen und eventuell entstehenden Schaden möglichst gering zu halten oder ganz zu vermeiden.  

3.  Das Rauchen im Bus ist nicht gestattet.  
4.  Der Fahrgast haftet für Schäden, die er am Bus schuldhaft verursacht hat.  
5.  Fahrgäste, die vorsätzlich oder grob fahrlässig Verschmutzungen des Busses herbeiführen, haben an die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG 

eine Reinigungsgebühr in Höhe von Euro 40,00 zu entrichten, wobei dem Fahrgast der Nachweis gestattet wird, dass ein Schaden überhaupt 
nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist als die genannte Pauschale.  

6. Die Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG kann den Beförderungsvertrag fristlos kündigen, wenn sich der Fahrgast trotz Abmahnung so 
störend verhält, dass dem Beförderer und/oder den übrigen Fahrgästen die Fortsetzung der Fahrt nicht mehr zumutbar ist. Dies gilt auch, wenn 
der Fahrgast sich nicht an sachlich begründete Hinweise hält. Dem Beförderer steht in diesem Falle der Fahrpreis weiter zu. 

7.  Der Fahrgast ist verpflichtet, nach Art oder Menge nur zollfreie Waren mit sich zu führen.  
8. Jeder Fahrgast ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet, die Sicherheitsgurte zu benutzen, insofern der Bus mit diesen 

ausgerüstet ist.  

Salvatorische Klausel 

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen hat nicht die Unwirksamkeit der gesamten Bedingungen zur Folge. 
 
 

Freiburg, den 04.04.2022 
 
Freiburger Reisedienst GmbH & Co. KG 


